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Sauerstoffarme Wirbel eröffnen neue Sicht auf den Atlantik 
Kieler Meeresforschung weist bisher unbekannte biologische 



 

 

 
 

 
Dass die Entdeckungen überhaupt möglich waren, verdanken die Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler auch einer gewissen Portion Glück. „Diese Wirbel haben nur eine begrenzte 
Lebenszeit und sind nur äußerst schwer im Ozean zu finden. Als wir das Projekt beantragt haben, 
wussten wir nicht, ob wir überhaupt zur richtigen Zeit am richtigen Ort genug Leute und Geräte 
haben würden, um einen Wirbel eingehend beproben zu können“, berichtet der Co-Autor und 
Projektleiter Dr. Björn Fiedler vom GEOMAR.  
 
Doch als Ende 2013 auf Satellitendaten ein sich neu bildender Wirbel vor der Küste Mauretaniens 
entdeckt wurde, passte alles zusammen. In Zusammenarbeit mit einem anderen Projekt wurden 
zwei autonome ozeanographische Gleiter eingesetzt, die das Team dem Wirbel entgegen 
schickte. Im März 2014, der Wirbel hatte sich bereits der Inselgruppe angenähert, nutzten die 
Forscher das kapverdische Forschungsschiff ISLÂNDIA für direkte Probennahmen. Ebenfalls im 
März begann in der kapverdischen Hafenstadt Mindelo außerdem eine lange geplante Expedition 
des deutschen Forschungsschiffs METEOR, in deren Programm kurzfristig Untersuchungen im 
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